
Usability Testing von digitalen Mobilitätsplattformen

für mehr Nutzerfreundlichkeit

Der Kunde im Fokus -
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Nutzerfreundlich? … Bestellvorgang HappyMeal vs. McMenü
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McMenü  2 Bestellscreens
1. Klassiker
2. Zwei beliebige Beilagen (z.B. Salat, Pommes, Curly

Fries, Softdrink, Milchshake, Cappuccino,…)

1x

2x

Ist das interaktive Produkt so gestaltet, dass
- das Ergebnis benutzungsfreundlich ist 

(„usability“)?
- die user experience („UX“) (Nutzer-

erfahrung) positiv ist?

?

Happy Meal  5 Bestellscreens
1. Hauptspeise
2. Beilage (Pommes o. Salat)
3. Getränk 
4. Frucht (Apfelspalten o. Quetschie)
5. Geschenk

https://www.mcdonalds.com/de/de-de/familien/happy-meal.html

1x

1x

1x

1x 1x
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Usability Testing (Testen auf Benutzungsfreundlichkeit)

Usability Tests werden durchgeführt, um folgende Themen zu beantworten:

 Verständlichkeit… Sind Inhalte und Texte verständlich und übersichtlich gestaltet & aufbereitet?

 Wie sollten Menüstrukturen und Navigation am besten gestaltet sein? 

 Informationsarchitektur…  Sind wichtige Inhalte einfach auffindbar? 

 Ist die gewählte Form der Informationsdarstellung für die Nutzer geeignet auf der Suche nach
Informationen?

 Nutzungshürden … Können Nutzer wichtige Aufgaben ohne Probleme lösen? Gibt es irgendwelche Probleme? 

 Abbruchpunkte … An welchen Punkten können Nutzer nicht mehr ohne Hilfe fortfahren / kommen Nutzer
ohne Hilfe nicht mehr weiter?

 Wie können bestimmte Aufgaben von den Nutzern besonders einfach erledigt werden?

 Welche Methoden zur Dateneingabe sind für die angebotenen Funktionen am geeignetsten? 

 Freude an der Benutzung  … Macht es Spaß die Anwendung oder das Produkt zu nutzen? 

… als ein kundenorientierter Input für den Entwicklungsprozess unter
Zuhilfenahme qualitativer und quantitativer Methoden

!
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Digitale Mobilitätsplattform FRGmobil.de
des Landkreises Freyung-Grafenau
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Projekt DiMoFRG
„Digitale Mobilitätsinnovationen 

in Freyung-Grafenau“

 Eine von zwölf deutschen Modellregionen zur Stärkung 
des ÖPNV im ländlichen Raum

 Lage: Ländliche Region in Bayern mit Nähe zur tschechi-
schen Grenze

 Projektdauer: 01/2022 – 12/2024

 Digitalisierungsziele:

 Entwicklung der Mobilitätsplattform FRGmobil.de

 Einführung eines ID-basierten Ticketings (IDBT)

 Beauftragung der TU Dresden zur wissen-
schaftlichen Unterstützug in Form von           
Usability Tests
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Copyright: Daniela Blöchinger
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Entwicklungsprozess FRGmobil.de
am Beispiel der „Startseite“

06 / 2022103 / 20220 06 / 20232

03 / 20243
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Einbindung des Usability Testings

Usability-
Tester

ÖV-
Kunden

Software-
Entwickler
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Entstehungsprozess FRGmobil.de

Zusammenspiel der Akteure

Vor den Usability Tests Während der Usability Tests Nach den Usability Tests

Usability-
Tester

Software-
Entwickler

ÖV-

Kunde
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 Austausch: Welche Funktionen hat die 
(neue), zu testende Plattform?
= Schwerpunktsetzung bei Entwicklung der 
Testaufgaben

 Wo gab es entwicklerseitig unterschied-
liche Meinungen bzgl. Dateneingabe-
methoden, Design o.ä.
= Beobachtungsschwerpunkt bei 
Usability Tests (wird im Moderationsskript
vermerkt)

 Idealerweise: Softwareentwickler lösen die 
Testaufgaben im Vorfeld selber, um Bugs
(Softwarefehler) aufzudecken und diese 
vor den eigentlichen Tests zu beheben

Erstellung Testaufgaben Miro-Boards
Online-Meetings

Austausch über Remote-
Arbeitsbereiche

Vor den Usability Tests Während der Usability Tests Nach den Usability Tests

Usability-
Tester

Software-
Entwickler

ÖV-

Kunde
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Usability-
Tester

Software-
Entwickler

ÖV-

Kunde

 Akquirierung potentieller 
Probanden via Facebook-
Aufruf, Anzeige in lokaler 
Tagespresse u. ä.

 Ansprache von friendly usern
aus dem Bekanntenkreis der 
FRG-Projektmitarbeiter

 Vorab-Kurzfragebogen zur 
finalen Probandenauswahl
(terminliche Verfügbarkeit, sozio-
demographische Angaben, ÖV-

Nutzungsverhalten, Technik-Affinität)
 Ziel: heterogene Testgruppe

Telefonate
E-Mails

Fragebögen

Vor den Usability Tests Während der Usability Tests Nach den Usability Tests

Akquise der Probanden / Auswahl der Stichprobe
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 Bearbeitung der Testaufgaben unter 
Anwendung der Methode des Lauten Denkens

 Abfrage erwarteter und wahrgenommener 
Schweregrade einzelner Aufgaben

 Ausfüllen des System-Usability-Scale (SUS)-
Fragebogens (10 vorgegebene Fragen) als 
Instrument zur quantitativen Ermittlung der 
Usability der Plattform

Vor den Usability Tests Während der Usability Tests Nach den Usability Tests

Usability-
Tester

Software-
Entwickler

ÖV-

Kunde Laborexperiment
Videoaufzeichnung

Durchführung der Usability Tests

Copyright: Tobias Pleintinger 

SUS-Score (09/23):
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Usability-
Tester

Software-
Entwickler

ÖV-

Kunde

Position Haltestellenumgebungskarte 
(s. gewünschte weitere Funktionen)

(Land-)Karte mit Option zum (Weg-)Zoomen

Ursprüngliche Idee mit verbalen Anweisungen zur Routenplanung 
(„Nach Osten starten“ … wurde verworfen)

im Vergleich mit den anderen VM-Symbolbeschriftungen (ICE 123) 
wird ihr erst bewusst, dass die grüne "100" wohl die Nr. der 

Buslinie ist

Haltestellen-
umgebungskarte

KARTE mit der Option 
etwas wegzuzoomen

(wie bspw. bei 
googlemaps)

Vor den Usability Tests Während der Usability Tests Nach den Usability Tests

Videoanalyse
Qualitative 
Inhaltsanalyse, 
Kategorisierung & 
Häufigkeitsverteilungen

Auswertung 

Visuelle Aufbereitung der 
Erkenntnisse aus den UT
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Usability-
Tester

Software-
Entwickler

ÖV-

Kunde

Vor den Usability Tests Während der Usability Tests Nach den Usability Tests

Videoanalyse
Qualitative 
Inhaltsanalyse, 
Kategorisierung & 
Häufigkeitsverteilungen

Kategorisierung + Häufigkeitsverteilungen
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 Besprechung der Testerkenntnisse mit Auftraggeber & 
Softwareentwicklern: Ableitung von Tickets für benutzer-
freundlichere Anpassungen sowie zum Bug-Fixing

Online-Meetings
Austausch über 

Remote-Arbeitsbereiche

Vor den Usability Tests Während der Usability Tests Nach den Usability Tests

Usability-
Tester

Software-
Entwickler

ÖV-

Kunde

Abgleich & Besprechung UT-Erkenntnisse 



„Der Kunde im Fokus – Usability Testing von digitalen Mobilitätsplattformen“ Folie 15

Entwicklungsprozess FRGmobil.de
Iterativer Prozess
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Vorteile des Usability Testings im Entwicklungsprozess

Usability Testing

 als eine Art „interne Qualitätskontrolle“ / Qualitätsmanagement  bevor das fertige 
Produkt dem realen Nutzer zur Verfügung gestellt wird

 Accountmanagement / Kundenbindung / erhöhte Kundenzufriedenheit

 weg vom „Bauchgefühl“ des Entwicklers  hin zum tatsächlichen Erfassen der individuellen 
Nutzerbedürfnisse

 Überprüfung eines interaktiven Softwareproduktes auf Herz und Nieren + Identifikation von 
softwareseitigen Fehlern (bugs)

 Ergebnisse aus UT als Indikatoren zur Strategieableitung und Vermarktung 

Usability-
Tester

Software-
Entwickler

ÖV-Kunde 

 Beständiger Austausch + Kommunikation zwischen …
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Zeit für Fragen & Diskussion
https://www.bahn.de/buchung/start?intern=1

www.booking.com
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